


























Jahresbericht der Pionierstufe , Gruppe 2
Hoi zemma!
Das Jahr '95 war ein Jahr mit vielen Aktivitäten. Da wahrscheinlich nicht jeder an jedem Anlass dabei war, 
haben wir in Form eines Jahresberichtes alles zusammengefasst.
Viel Spass beim lesen, wünscht euch Rebecca.

Pioniersägässa
Wir trafen uns am Morgen in Balzers. Dann machten wir einen Postenlauf. Am Abend konnten wir uns bei 
eimen kleinen Fest erholen. Claudio

Sommerlager
Ein Besich im SOLA '94 war auch dieses Jahr wieder das Ziel einiger Schaaner Pioniere. Beim 
gemeinsamen Start kamen jedoch schon die ersten Unstimmigkeiten darüber auf, wie dieses Ziel wohl am 
besten zu bewältigen sei. Da jeder auf seine Idee beharrte, trennten sich unsere Wege . während die einen
von uns das Ziel noch am selben Tag erreichten, benötigten die anderen z.T. mehrere Tage. Doch eines 
war uns allen gemeinsam: Trotz maximalem Einsatz unserer Körperkräfte scheuten wir die auf uns
wartenden Strapazen nicht und haben schlussendlich alle die beschwerliche Wanderung mit Bravour
gemeistert.
Im Lager genossen wir dann jeweils zwei Tage Kost und Logie und konnten unseren Besuch, von allen 
Pflichten eines niedrigen Pfadis befreit und von jeglichem Gehorsam gegenüber selbsternannten 
Obrigkeiten entbunden, voll und ganz auskosten. Marion

Kanulager
An einem schönen Herbsttag fanden sich vor der Schmetta zehn dubiose Gestalten zusammen, um die 
Gefahren eines Kanulagers auf sich zu nehmen.
Wir fuhren mit einem sehr kleinen Bus und einem dafür um so grösseren Anhänger nach Ägypten, wo wir 
mitten auf der Strasse einen Mann antrafen, der uns mitteilte, dass es in Liechtenstein doch einen Fürsten 
gebe, was für uns eine absolute Neuheit war. Von Assvan paddelten wir nun, mehr oder weniger glorreich 
einen kleinen Fluss namens Nil hinab. So verbrachten wir die nächsten Tage überwiegend paddelnd, 
essend, schlafend und festend.
Leider mussten wir unsere Fahrt nach New York abbrechen, da die ganze Zeit mehr oder weniger sehr 
schlechtes Wetter herrschte, was unter uns eine eigenarte „halt doch du tschnora“­ Stimmung aufkommen 
lies.
Und so trafen wir, nach einem kurzen Besuch im Wölflelager, wieder in unserer Heimat ein.
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann fressen sie heute noch. Gögger

Übertrittsfeier
Auch dieses Jahr konnten viele wieder eine Stufe höher steigen in ihrer Pfadi­Karriere: von den 
Bienle/Wölfle zu den Pfadfindern/Pfadfinderinnen, oder von da aus zu den Pionieren.
Nachdem im Schlammsammler alle versammelt waren, konnten mit der „Mutprobe“begonnen werden, die 
darin bestand einen kleinen Waldweg bei Nacht zu durchqueren. Am Ende des Weges wurde man beim 
Lagerfeuer von Ganti und anderen Führern empfangen, um das Versprechen abzulegen. Danach gab es 
noch ein gemütliches Beisammensein bei warmem Tee und Lagerfeuer. Sori

Pionierfest
Einer der Höhepunkte in diesem Jahr, war für uns Pioniere ganz bestimmt das Pionierfest. Sogar der 
Nikolaus besuchte unser Fest und gab uns allen Geschenke. Bei diesem Ablas wurde uns auch noch das 
Pionierabzeichen überreicht. Ich habe ge... Steff

Fasnachtswagen
Nach langem studieren und diskutieren waren wir uns endlich einig, was unser Motto sein sollte. In den 
vielen Baustunden liessen wir unsere Phantasie freien lauf und das Resultat: Einen umwerfenden Miss­
Liechtenstein­Wagen auf dem einige witzige Figuren ihre schönen Beine zeigten. Dieser Meinung waren 
auch die Zuschauer am etwas stürmischen Fasnachtssontag. Mira




